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Das dunNe Sewktde. 

Die Gefahren der AabinettSPOlitik. 
(<z.) Maribor, 25. April. 

Die Politik der qeschlosse»ten Türe hat den 
grausamen Weltkrieg vorbereitet, sie war 
seine unmittelbare Ursache. Weder î s Volt 
noch^ seine gewählten Repräsentanten wub 
tsn — bis aus einige Ausnahmen — mit Be 
fftimmtheit, was hinter den Kulissen der 
ischtcksalsschweren Ents6)eidung vorgeht. Man 
fälschte kompromittierende Dokumente aus 
die raffinierteste Weise, unterschob sie Poll 
tisch exponierten Persönlichkeiten des Nach 
barftaotfs m?d gab sich aus diese Art die red 
lichfte Mühe, „Material" ans Tageslicht zu 
sördern. In tth î6)er Weise wurde gegen 
rundsützliche Gegner de^ Systems inl eigc 
en Staate vorgegangen. Das System iden 

tisizicrte sich mit dem Staat und seine Äeg 
mr wurden unbarmherzig verfolgt. Der b« 
rühmte magharische Publizist Paul Keri gibt 
lmS in seinen Erinnerungen an die Mordtat 
von Sarajevo, nn deren problematische Be­
gleitumstände und die teuflisäM Beschuldi­
gungen gegen das Königreich Serbien ein 
menIchN^^öglichst klares Bild all der Ver-
orbeMit, von der die SyblnettDolittt je-
ier Tage erfüllt war und die wohl zum grSß 

^en Teile mitverantwortlich gemacht wird 
vie Jahre des Schreckens. Wien und Bu 

dapest gaben sich der denkbarsten Sorglosig 
Sett hw, in den Vergnttgmlgsftätten und ^n 
Nachtlokalen herrschte ungeziigelte Areude^ 
flm Leden, indessen aber war das Ähirksal 

Millionen Menschen beteits entschieden^ 
Vwa» Unsagbares und .sür den einsachen 
Menschen Unfa^ares lag in der Lust. An ei­
tlem jener entscheidenden Abende — es war 
die l̂ e Woche vor der Kriegserklärung an 
Eerbien trat die ungarische Rationalver 
saMmlvnss zusammen um irgend ein Steuer-
Projekt des damaligen Kabinetts in letzter 
Lesung entgegenzunehmen. Im Saale wie in 
.>en Wandelgängen herrschte jene Gedruckt 
heit, die nur sehr schwer definierbar ist. Graf. 
Ztßfan Tisza erschien dem wissenden Piibli« 
sisten zerwühlt, und eine gwh^ Sorge, hatte 
jeine Stirne in Z^nrchen gelegt. Die Würfel 
waren gefallen. Das Netz der Jntrigeu, daS 
von' Wien, Budapest und Sarajevo^ Wo di 
Herreichiscl)-ungarische „Ochrana" ihr Nn 
Wesen trieb, fast gleichzeitig in Angriff genom 
wen wurde, bedurfte nur noch einiger Ma 
fchen. Keri, der autoritative JourNalist, hatte 
den Mut das ungarische Boll im „AxMt^ 
vuf den Totentanz aufmerksam zu-machen, der 
jede Stunde begmmn miifse. Einige Toge 
spSter Pfiffen die ersten Gewehrkugeln, und 
Schnapnells über die Donau, Save und 
Drina . » > 

Hat sich seit Friede,fWluß in dieser Hin 
skht nur das geringste geändert? Diese Fra 
ge muß, leider, negativ beantwortet werden. 
Noch nie schoß das dunkle Gewerbe so üppig 
'̂bie Halme wie i« diesen Tagen. Es wer 

den „freundschaftliche" Abkommen geWossen, 
«ohne Wissen und gegen den Willen der Volks 
Vertretungen. Der unschuldige Text wird 
dann in alle Welt hinauspc^unt imd die 
Völker in die Gewißheit eing-lnM, fich end­
lich «.gesichert" zu haben. Eines aber Ivird 
selbst ben berufensten Bertreiern des Volkes 
vormthalten: der Text der geheinten Zusatz-
ÄavsÄln. So werden Quittungen über sicher-
MeStes Gchlachtvkei? ausgetaufcht. Und 
dann^heiU es gewöhnlich,̂  Bertrag Ixi zu 
DeseMvzwecken abgeschlossen worden » . Bis 
auf den heutigen Tag ist in der politischen 
Geschichte bei« Fall bekannt, daß. zwei Gtaa-
ten einen Vertrag geschlcHm hätten, mn den 

-Ossen-sivcharakter de« Bündnisses gleich im 
vorhiVin z« beî den. Solche Praktiken 
keant das dunkle Gewerbe der europäischen 

Andauernde Gondlemng. 
In Erwartung der orthodoxenFeiertage. — Abschluß der Beratungen nm Hase. — 
^ esoch^hkude Entscheidung der Kr:,«?. Mihtranen der Krone gegenüber Radiö. 

W?. Beograd, S.I. April. Beograd Verei« 
'tet sich auf die Osterfeiertnge vor und dem­
entsprechend isl auch die Stimmung in den 
politischen Kreisen. Mit den gestrigen Kon-
juttlemngen wurden die Audienzen vor 
'Astern beendet, ole opositionellen Kreise ha-
»ben zwar noch erwartet, daß vor Ostern noch 
jemand zu ^ofe q<'loden wird, und haben 
für diese Fall beabsichtigt, Dr. Spciho, Pre-
davee und andere oppositionelle Politiker 
nach Beograd ^,u berufen. In oppositionellen 
Kreisen ist man der Meinung, daß es unbe­
dingt notwendig wäre, .Herrn Radiö sowie 
auch die Vertreter des Deutschen und des 
Diemijetklnbs zur Audienz zu berufen, weil 
auch sie parlamentarische Gruppen vertreten. 
Die heutige „Vrenw" schreibt anläßlich allere 
dieser Umstände: „Auch nach diesen Audienzen 
blieb die Situation fnr die weiteren politi­
schen Kreise »mklar. Es gab keine nel«en 
Borzeichen, wonach man schkießeii könnte, in 
welcher Richtnng die Entwirrung der ^Uise 
vor sich gehen wird. Wie man erfährt, hat 
der Wnig den Gruppenchefs auf keine Weise 
seine Absichten enthüllt, sondern nur î e-
swünscht, ihre Meinungen über verschiedene 
Fragen anzuhören, Welch« im Zusainnlen-
hang mit der Entwirrung der Krise stehen. 

(TLegnnnm ^ »Marbltrger Zeitung".) 

Man kann nicht einuial behaupten, das; die 
erste Pl)ase, die in der ^tensultienint^ der 
Parteiches'S erblickt wird, beendet ist oder ob 
die Konfnltierunl^eu sortl^eset^zt werden. Tie 
Radikalen sind der Meinung, das; diese erste 
Phase beendet sei, und sie erwarten in ki'nze-
ster Zeit den Entschlnsi des bezsixilich 
de'^ Mandnte«^ zur Bilduil'i der nenen R^'-
giernnl^, da sich der ^iöniq bereits eili klarez 
Bild ilber die politische Situation «lewacht 
habe. Die Rndikaen nleinen, daß die Ver­
treter der Radioplirtei nicht in Aildieu.z euip-
fangen werden, N'eil sie sich nicht klar und 
unzweideutig siir diesen Staat inid für die 
Monarchie geäußert Huben, so das; sie bei 
der Lösuusi der !»trise nicht in Betracht kon!-
men können. Die seiten'^ Pvedavec' und Ma­
reks abliegebeuen Aens^ernnl^en können nach 
der Meinung der Radikalen keineswegs ernst 
genommen werden, da sie dnrch die feind­
lichen 'Aeus;erun(ieu ihres Chefs, des Herrn 
Rad!^, in Wien deuientiert i'.ieä^'den. (Äiensu 
I),Ilten die Radikalen dafiir, das; aiich die 
Vertreter der Deutschen und der Dxe>suiet>s 
nicht zur Audienz tieladeu werden, da uian 
diesen .Nnbs, als den Übertretern der natio­
nalen Minderl)eiten, kein eiitscheideildes 
in unseren inneren ^-. ai^en zn sse^'en braucht. 

Die j«goslowisch . rumänische Grenzregulie-
rungSsrage. 

ZM. Veosrad, April. In unserem 
Konflikt mit Rumänien in Angelegenheit der 
Grenzregnlierungsfrage steht die Beoqrador 
Regierung auf dem Standpuiikte, eine sie­
mischte jngoslatnisch-runiänische Kommission 
zu bilden, welche an Ort und Stelle alle 
Mißgrisfe feststellen soll. In der mouientanen 
Stimmung unserer Regierung scheint es, das; 
dieselbe von dieftm. Standpunkte nicht ab­
weichen werde, 

Dr. KoroSec bleibt in Beograd. 

ZM. Beograd, 25. April. Geftt'rn nach­
mittags haben jtoro5ec und Davidovii; ihre 
Besprechungen fortgesetzt. Dtr nian aber an^ 
nimmt, daß sich während der ortliodoren 
Osterferien keine bedeutenden politisc^n Er­
eignisse abspielen werden, wird der Führer 
der Bauernbündlerpartei heute aus Beograa 
abreisen und erst Montag zurückkehren, ^o-
roKec wird sich nicht aus Beograd entfernen, 
sondern wird dort die Lösung der 5>rise ab­
warten. 

Das Arbeitsprogramm des Prager Abgeord­
netenhauses. 

Prag, A4. April. Das Abgeordnetenhans 
wird sich nach seinem Aiederzusaminentriit, 

der für Mitte Mai erniartet wird, wit einer 
Reihe wirtschaftlicher und so^^ialer Borlat.ien 
beschäftigen. ?ln erster l^teill^ nnt deui vor 
Ostern von der Re^^iernug ilberrl.'ichten l'>^e-
se^; geqen das Bcstechungöloesen,der ??ovelle 
znr l^ienierbeordnunii, deili l^esetz i'ber den 
Einlagenschnh nud denl t^^nranticfnisds, init 
einenl (^eset) über die Relielung der Mili^ 
tärdienstbezüqe, über die (^)enierbetiritl)te, 
ferner über die Regelung di'r ^-rage des niäh-
rischi'n ^tarstes, init dem A??trag ans Rege-
lnnl^ der Fideikonlmi'^sra'Z', deul Hausier^ 
handel.^geseh nsni. 

Die Schwierigkeiten in der Jnnettpol̂ tik 
Mngyariens. 

Budapeft, 'Sbpris. ^n >der inileren Poli-
ltii'k ux'̂ vden !dio ix'l'orite'h'eiid llx'zeichne'to^: 
T^'<m-n!de'riu'n>st^'n! noch nicht v!>r<iv'-
n^mniUMt. D.'r VÜilNster lde^^ Innvrn Ivan 
Rakov^s^ky, ^dl?r ööon a>us znr>lickiie-
ikehrt ist, wivd inwrg^en sei?l Antt übe>rn-elnne'n. 
Das Hi'<t!'^'jii>t?t uiicht, wß <'r sein Port<'-
isieinFefaiiin», Di'kis^nx'uzen i?: iX'r 
poÄtlische'n Ri'chtimigi,zn>ische.n ihni ilnid doni 
?)li>niilitle>rplMd<'il>t'til besje!bo!r, njainl^nlltl ich 
N'eiit «di'r Äk!i>?l'jster^>rä!si!l'eirt >bet>re^?seil!d der In 
t<<rni<'lr'u'n^??'lim? '̂r nn!> q '̂̂ viss«' Iiisiel'̂ .-rniisien 
IM die Ev'z'ialk'i(>n>okeM<'n iin ?!^i!der!spruch 
milt i!hn? iist. Di>e Re^i'erim!;? ^ich 
i'i/oristin-s in nwliroren BcratinnliU'n iiii't >der 

gentliche wahre Zweck eines solchen Bildnis­
ses vor aller Welt entblös;t, so gehen die Vä-
teT mit Eile daran, ihr eigenes Kind zn ver­
leugnen und die Enthüllungen der gegneri­
schen Seite als „dumnte Faselei" zn bezeich­
nen. 
' Die gegenwärtige militärische Cutwirklunq 
in einzelnen Ländern Europas beweist, daß 
wir uns in nicht ganz uuabsehbarer Zeit vor 
einem neilen Kriege befinden, »venn die Ver­
nunft der Völker dem Hasse unterliegt. Wir 
sehen, daß militärische Bündnisso mit klei­
neren Schwierigkeiten znnl Abschlnsi gelan­
gen als internationale Handelsabkomnwn, 
stZiMlMMnen uiü» vcrkeZxstechnis^e Ein-

vernehuien. Die Staaten haben nal1> den? 
.^trielie die alten diplonmtischen Mcth')den 
der ^'üge neuerdings znr Ann'enduiig ge­
bracht. Dainit aber unrd n,lr nene'-', nanien-
loses Nnglück !)eranf0eschworen. Die Be-
hanptnng ist ernst zu nehuien, das; es wohl 
an der nuveründerteu DiPlontatie, dieser un-
koutroltierbaren Gilde nnt ihren nlachiavelli-
stischen Methvde.n liegt, ivenn eine e/Igenlei-
ne elirepaischc Aliseiuauderset.'.ling verhindert 
wird. Der (^eist Machiavellis ist e^?, der den 
Wohlstand und den wahren Frieden auc' Eu­
ropa in andere !^^'e!tteise verdrängt. Seine 
Schöpfung ist das dunkle (bewerbe unser^'r 
Tage,'̂  

Sa«! u>rn«i liMissliivn. Der Mi'N'iiste rpräsiiLenlk 
iNitchin lssir idî 'lselr Oeri'rUnigelr nicht it-erl, da er 
<'rst hi'itte von slcilnmn Oshevurlalib heiimge« 
^?(^hrt ist. .B^ '̂roits ln?o î.pn ial»or lbe^ginnt iin-

>dv'r Regi<'ru!Nlg ldie. ansfi'chrlvche ^Cr^ 
örl>e^rn>ug 'd^er Sa'nievlln>gj':^voHa,l^^, idie, niach^ 
ldlim^ stt? vain .<>a!use langoiwmiinen ist, nun-, 
inch in d'.i!(: Tat NlNigelse^t weî dvic soll, 

Tie Radiokonferenz in Genf. ' 

Genf, l_'l. ','lpril. Die Vorlonserenz für in-i 
ternationale Verständigung anf deni l^ebietF' 
der Radioteleyhe.lne hat c^elegentlich der Be-» 
endignng ihrer Arbeiten folaendc Wünsche 
geäns;ert: Das; gewisse ,'^selder der Wellenlän--
gen der radii'televl>^)>!is>Iien (sntsendnng vor»! 
behalten bleiben und sich von den ^eldernj 
für drahtlose Telegrapliie gelkau unterscheid-.' 
den, und das; gennsse Felder sür Aniateur«' 
versnelie reserviert Vierden. Die >lonserenz 
stellt an den Völkerbund nnd die Wcltunion. 
für Telegraphen das Ansuchen, sich um dis-! 
beschleunigte Einbernfni-g einer allgemeine:!!^ 
oder lveniastens ellro^'äischen Konferenz^zw^ 
beuinhen. ^ ^ s' 

Die „Morning Post" zum Interview -
Abg. Radi«:. 

ZY)'. London, 27». AMl. fHnvas). Dts' 
Redlak îon! der „Morning Post" veröffent« '̂ 
laicht in lüi'.er g '̂sllliqen M.gcndS.'̂  
?i'ot'iz: Lnnt cii'neiid Vengl'nder im Zayirrbeei 
„Mor< '̂n" vom l?. Apr l̂ veröGmÄ'ichtrnk! 

crkVairt '̂ D-r. Iva-n^ nacht' 
seiiner t^üchke^r ,^1»? Wivn lden Albge-ortmytev-
!d<''rfro'liii!sch - repii?>l 1^517nischei? Baile-rniparB-
tei, er habe .^orT'n Rissdiä aiif laie M Beogrnvl 
ü!l'̂ i'lmege!n!d^^ Mei>U!t!N<^ mchm '̂̂ ksaim 
wonnchj A<'fz<"rnn'lit'i? des RvdiS 
<sn>llwickt'nln!g -der Dinge hin'd'e«'. Herr 

l?at darm?^ dias; setiine w doei 
„Mm ning Po!sk" nilid iin W-i>i?'er Maltt 
Etüind^"" v '̂'r'?ffen>til'î )<tk'ni AeicheriiMigeir 
fiimlden seien. .?>e>i"r R^ildi^ ll)iiit Ne>r wahr« 
sch'.'ii?lich mls ldvs^ Inte.rmew albg!c'zie!tt, w«l-^ 
che? or n'ns<"rein' Kon-ewoln '̂n-ien aim! 
Mär.; g-egielbriv liiatte. ^iln>s<>r ^lo-r^eis!pv>nK<?nt1 
berichtet uns, das; da^^ Ilttervievi, sowie e?iw! 
der „Morninq P^st" ver^?fenil?i!cki4 wilrd<»^ 
Nichtig ii't idnd d^s; or noch iiinmer die?l^f>ri^--
^i'i'rses bei sich, welche^^ 
d^r <^eii>ail!ij.7ke'i>t sî I^ber.^errn Raidie vc^rge '̂l 
le'len batte. D^ 5?^orres>vo7^>k!''N't meldet ebm^ 

>das; '̂̂ err R^aldi6 nlvr «den Ins?<ist 
Inteniiews feine V^eiu<'rf>uns>en oder Ein«i 
w<''n^.ini!sien giCnraM habe, er ^^rrn 
dit^ 'di<' Nilin>in<'̂  der „Vlornin^ Post" voaiv' 
?fZ. gezeigt 

Vertagung der engli'ch-rnssifchen Konserenz.-

London, :.'l. Aviil. sWobftl. Ilv'̂  
lcr s '̂.'.nt'it^^v'n Sit^un^^ dei- enMsch-riissî w'' 

ivnrd'̂ 'n ine?n'l.'re Äuois '̂lsse 
geieiü. D«?? .^kon'̂ '̂ '̂ 'en^ ivurde so^diinini bis z-ib! 
de^w Zeitpn<nlte ve^rtojit, nio eî 'r der 
schüsse bere '̂ilt sein ^v/ir'̂ e, einen Bericht vvrs 
zule-^en. 

Die Nordgren,ie des irischen Freistaates. 

London. 2!. Alpris. (Wo^kf). Dis' 
ber'̂ tiien wieder an^^.7"nr»ininen<'-n Verhon^«' 
silN!.'<'ir .Wischen den Ver'tre'tern 
lilltcrs n'N'd Irlml^v. .;nr ^-esti'etznng 
l̂ordgrenze !des ir l̂s^In'n ^vreistmtrs, 

ldein' a't'skebr5<t)en, e>!me daß ein Abko^rme« ^ 
erzielt wnrde. 

Börse. 
.Zürich, 25. Apns. lSchlußkurse LißeuO 

bericht.') Paris 35 75, veograd 7.—, ton,^ 
von 24'08, Prag Mailand SS'11, 
Ne»»»!.'?ork 563 625, Wien ()'0O7S375, SoM ' 
fiia 4'10. 

wegen der pravoslawischen Feiertage am« 
stieren dievörsen inZagreb und Beozrad nicht. 



— SrjeqÄbereitschast w Äuma«i«iks Ei» 
^»«r ')es «ms^ 

Mnn» <<^otzn>a!rdew') ^^cholgr^ smd 
di?^ Doicie m SiebcMÄiV^ Ploibatr «.»M-
^hievt wo^n, wonach d<o mün'niiche Be-

ijjm Mter bis zu 43 IWhircn sich m 
hMcn 'nruZ. Dir Mli'türpflich-

wer^n miMner^wn yomocht, >bor An. 
vrdqiiinq d-ei: MotxMeruing btmnen 24 »Ädun-
!den cinzuri'lcken. Bcharabien ist seit Mona-

ein F^MecherÄ. sind «m!f de-r 
'To '̂wrdmmg. — Bichor hvitw sich viie ru-
.inä.ni»'.-lie Ressic«nlW yolvcvcs'crt, dir -OMzvre 
'der chcmallilim î 't^^rrrichlisch- unyvri.'schoni 
Mrmce w ik îc runrämlschc Annee 
isnci? ilich ihnen wich ihre CH<NM im!d ih-re 
'̂ PlmswMeriU'Nfl «^Ivi'Paiint. der ld^vrch 
^en beßarabischen Konflikt entstandenen Lage 
llhot sich dî ' runna-n'ische H«n^e.Sloi!kMfl N'im 
'be.'wi't ciiflärt, eiivWiltcn OsjfiAiimv, And 
'Ur!<rr mit höhercni C!h«rMil, în Arm<'e 

Aiißcildrm soll mich 'i'liemlaili-
jjtM Un't-eri.'''f!s'i'̂ !^<'>rrn dvr Gi'nitr'rt't in, ril« 
vnänilsche üixn^n. Dit'rch 
''dlche Mvs'.nnlhünon sich Hx^r 
lfta-nd in !d<?r 'rstM^WAchen Ai'M« gMtz bc-
îdeu^nic^. 

— Die jugoslawisch-ungarischen Verhand­
lungen. Die unmittelbaren Verhandlunszen 

.zur Regeluilfl der zwischen Nnqarn nnd Ju­
goslawien noch in Schwebe bcflndli6)en Fra-
^qen haben ani 2^. d. in Budapest begonnen. 
>Die in Beo^rad einzuleitenden Parallelver-
jliandlungen werden aus technischen t^rün-
sden erst am 1. Mai ihren Ansang nehmen. 

den Budapcster Berntungen nehmen 
l'von feiten unseres Königreiches teil: Der au­
sserordentliche (gesandte und bevollmächtigte 
Minister Tihomir Popoviö, der Präsident dcS 
Neuster Appellatiousgeri6)tshofes Doktor 
Stanko Aranicki, der Sektionschef im Ge-
sundlieitsministerittm Dr. Stampar, ? înanz-
mt Dr. Gjuro Ltefek und Herr Josef Nagy. 
'Ungarischerse'ts nelimen teil: In Vertretung 
des Ministeriums des Aeußeren der Gene-
'ralkonsul l. Klasse Dr. Aladar Steiger und 
iLegationsrat Johann Wettstein, in Vertre-
tiinq des FinanMimsteriums '̂-'Ministerialrat 
.Äoloman Zeigmondh, Sckionsrat Dr. Edu­
ard Parnictn und Ministerialsekretär Doktor 
Adorjan Markus, in Vertretung des Mini-

isteriumH de'? Innern Sek îonsrat Dr. .Hornel 
'Horvatki, in Vertretung des Ackerbaumini-
steriums Sektionsrat Dr. Alexander Sorban 
«nd die TlNnisterialsekretare Dr. Franz Mu-
dront) nnd Dr. Nela Katona, in Vertretung 
de? 5>andel'?minlsterittms Ministerialsekretär 
Dr. Tibor 5)alasz und in Vertretung des 
Bolköwohlfahrtsininisteriums stellvertreten­
der Staatssekretär Dr. Geza PaPP und Mi-
nist"iic îsckretär Dr. ' win Lengy-'l. 

^ — Frankreich und Rußland. Poiinmî e 
^ am Dschi'ffchA îV em Tc'lejMiWiin gc^rich-
!to^ indem er evUM, >dia^ sovn eiistes Ttz.'Zc-
gxaimn »us ldeä K'î 'wer PrQfessoi'rii-
pr!o,.^^fses f^^NH^Megs Absinkst sich 
w ld'ile lin-ncren Anyel!elge'nlh<'ilt<"n Somjctrus;-
l'ant>s cî n!!Wnm<ilM. Da-5 '̂«lllMi'N'te T-eTe-
^»aimm s?i narr -dri' H".l»miaini'tät 

wvrden. Pv'ilncm'e steN g'leichM-

At NiommiiiitM. 
^ Schtchal« ewee Kinoschanspieleeltk) 

NoiM v« «edh. Sch«tzw-.VevOp«l. 

UHjsschuh durch dk Stuttgarter Siomaujen« 
^Wsle A. ZÄevmann, Stuttiavt. 

.A^ /' ''5 ^ (Nachdruck verboten.) 

' Aus dem veränderten, nervösen Beneh­
men Margas, ihren beinahe fieberhaft leuch» 
tendeu Augen erkannte Mitzi, daß die 
Schlacht von Marga gewonnen worden. Anch 
sie jreute sich darüber aufrichtig. (?ine aller­
erste große Nummer konnte sie selbst nicht 
^ehr werden, so klug war sie schon. Aber 
Marga besaß das Zeug dazu! Sie hatte es 
.ia immer gesagt! Jetzt hies^ cs abwarten, wî  
^ Wellmonn zeigte. Dann aber festhalten! 
Nich mehr loslassen.... durch dick und dünn 
'vorwärts zur Höhe! 

„Ich hels' Dir dabÄ? Auf mich kannst Dn 
Dich immer verlassen!" lachte sie nnd schlni; 
die Freundin, seWt aufgeregt, in die Anne. 

Mfred Wellmann hatte sich an dem da« 
^rc^f^^nden Morgen überraschend früh­
zeitig im Berliner Büro eingefunden. Als er 
HSrte, daß vom Aufuahmeatelier die Probe-
filme Nock) nicht eingeliefert waren, geriet er 
in eine gelinde Wut. Sofort muffte ein Blich-
Aatter naA. dem Atelier klinAelu, Dia Altt-

tög in «ttsch^edoner Wvüse in Mrede, blaß 
die PerMvn?ten! für Fran'kre^ch Spianoye 
Aeti7:«b>m HÄtvn. 

— Das ne«e dänische Kabinett. Der So­
zialist Stauning hat t îeser Tage sein homo­
genes Kabinett gebildet. Das Portefeuille für 
Uuterricht übernal)M die Sozialistin Mesina 
Vang. Das Auswärtige Amt übernahm der 
dänische Gesandte in Berlin Graf Moltke, 
mit den Finanzen wurde der ehemalige Ty-
pograph und gegen^värtige Dozent an der 
Universität Kopenhagen, Karl Bramsnes, be­
traut. Das Kriegsministerium übernahm der 
ehemalige Abgeordnete Rasmussen. .. 

H? 'O 

Tagektkroa». 

f. Dr. Helsserich Die schweizerische Tele­
graphenagentur bestätigt, daß der Führcr 
der Deutschilationalen, Dr. .Helsserich, und 
dessen Mutter beim Eisenbahnunglück in Bel-
linzona tätlich verunglückten. Herr Dr. Karl 
Theodor.Helfferich war einer der hervorra­
gendsten Politiker des Deutschen Reiches der 
letzten Dezennien. 

t. Franceseo Nitti nerlW Italien. Der 
ehemalige italienische Ministerpräsident und 
Verfasser des bedeutenden Werkes „Das 
friedlose Europa", F. S. Nitti, wurde als 
Lehrer der Soziologie an die Universität 
Genf berufen. 

t. Max Linder in Kalifornien. Der bekann­
te Filmschauspieler Max Linder wird sich im 
Lause dieses Monates nach Kalifornien be­
geben, wo eine große Komödie, in der Linder 
die.Hauptrolle übernimmt, gekurbelt werden 
soll. 

t. Internationaler Kongreß sür Psycho­
analyse. In Salzburg findet Ende April eine 
internationale Tagung der Psychoanalytiker 
unter Vorsitz des Präsideitten Ernest Jones-
London statt. Die Hauptvorträge hakten Pro­
fessor Vittorio Benu!fsi-^Padua, Dr. Georg 
l̂ rodecks-Baden-Baden und Prof. Felix 
Deutfch-Wien. 

t. L^ga der Aotkreiezverewe. Me drMe 
Sefs>i!olni!d«s Gcnle'Mil'M'trs der Lijga  ̂ deir Rot-
fwuMzewim: (nicht zu venvieMMr -Mli-t dem 
Iin'ternwtivlnialeqi! Nown Re<d.) witrd 
'VMN M. ?sP«rA AS 2. Mali w Par>l'Z st'lrtt'si'N-
loe.m Diieiser Mtuv'aÜis m Paris Iswltit'sinldenidcn 
'Aesswn -des il̂ en'erlairait'l's, drr d«ie Vertre­
ter v.o»t M imtiv'n'nillett RotArvllt̂ vcr'einie'N!, so­
wie id.ie DÄeg^kürlvn! «d-er issr-o îr -initttrniMo-
mi!te?r Ilnftiidu»twn«en beii!>vVh'n<m w?rden, 
IotnM«t Mistesiichts Mhil i»lch der NMr 
î>e!r ziu lbeih r̂nid'elnldicn Geg<'n<stÄiMe eine be-
sonid<'rL B^e^Mmy zir. Vs wütrd ld>ie größte 
M 'inl ^^Me5ch aibtgelh'altsnv Not. 
kr! '̂'!'>z?c>n!fer«iH seini. An? lder T«lj?es'orlk'NllNl.? 
stehen n. a- F'r'M ld^r >Oi?g>a«Ma't i!on 
NssOjjon'akl̂  ilint» 'intevMÄti'on'.issien NvtKvnkz-
aiiniter, vie GskÄ-tNipMiy der DulbevÜu>l!che 
ujsw. 

i Die Ro^e Armee in zaristischer Nnisorm. 
Der Rat für Landesverteidigung hat ein 
Projekt fiir die ?^nuniformierung der Noten 
Armee ausgearbeitet. ?ln die Stelle der jetzi­
gen rotgardistischen Uniform, der spitzen 
Mütze und der roten Armdistinktionen, 
soll wieder die alte russische Uniform mit der 

wort beruhigte ihn einigermaßen: Der Film 
war unterwegs. 

Eine Viertelstunde spater konnte sich Well­
mann schon die beiden Szenen im Vorfüh­
rungsraum auschen. Er saß wieder ganz al­
lein im Dunkel und starrte auf die flim­
mernde Leinwand. 

Die Szenen waren vorzüglich beleuchtet, 
gut entwickelt, es war nichts daniit passiert. 
Ter kleinste Fehler hätte den Chef der „Jka" 
diesmal rasend gemacht. 

Die Vorführung dauerte nicht lange. Dann 
schritt Wellma^m in sein Arbeitszimmer zu­
rück. Er war sehr nachdenklich geworden. 
Wenn ihm diese Marga Milano entging, 
wenn sie sich von einer anderen Firma fan­
gen ließ, schlug ihm jede Konkurrenz mit dem 
nächsten großen Film. 

(Geradezu gepackt fühlte sich Wellmann. So 
etwas hatte er noch gar nicht gesehei:. Das 
war Natur, Leben, Leidenschaft, Rasse! Nichts 
Gemachtes, alles, jede Beweonng, sedes 
Zucken in dl'm schönen Gesicht, s Augen­
aufschlag entsprang inuerlifyster Notwen­
digkeit. Das war eben ganz einfach keine 
Komodic mehr! 

GaiH hie!!^ wiüti« ükiim w'î 'idvr. Er üSer-
!l<'!g!t<', wie or sich Murgu MiZonv sichevn 
bonm'tr: ein-eii Vertwjg im,ßte er ihr iMer-
llvwitM', Mnz nn'tlivlich! Si> î imlß'tv sich fest 
binl.^en, d>urste be«? kei-ner a/n>de!lc,n Firma i'n 
b^ttznmM ZcA jihn.e»iv " ' - ^ 

Tellerkappe und Achselstücken mit vergolde­
ter '̂ ^erzierung treten. Das Bekanntwerden 
dieses Projektes der Regierung hat in mili­
tärischen Kreisen großen Beifall ljervorgcru-' 
fen. In den Moskauer Straßen sieht man 
bereits viele Offiziere in der alten Uniform, 
wobei allerdings an Stelle der zarislischen 
Embleme das SoniietWappen, Sichel und 
Ha'nmer, getreten ist. 

t. Tie rote Internationale unter sich. Die 
offizielle foziaUstische Partei Jugoslawiens 
t . h. die Periö- und .Konm-Anhänger) hat­
te sür Donnerstag den S4. d. um 7 Uhr 
abends im Stadtbanfe (Mestni in Ljub-
Ijana eine öffentliche Versammlung einberu­
fen, in welcher der Sekretär der internationa­
len Gewerkschaftso' ganisation der Amsterda­
mer Internationale, Herr Hans Safsenbach, 
un^ der Sozial stensnhrer Nadosevie aus 
Beograd hätten sprechen sollen. Es kam je­
doch gleich nach Eröffnung der Versamuilung 
zu wüsten Schlägereien zwifchen. den offiziel­
len Sozialisten und den massenhaft anlv^-
senden Äommuuisteu, die eine fieberhafte 
Agitation gegen die Versammlung betrieben. 
Es wurden.Hochrufe auf Lenin uud Msskau 
laut. Die kommunistische Mehrheit- stimmte 
die internationale .Hymne an und begann 
die sozialistischen Führer ans dem Saale zu 
jagen. Der Gewerkschaftssekretär Hans Sas-
senbach verließ, als die Sache zu gefährlich 
zu werden schien, das Versmnmlungslokctl, 
ohne überhaupt zu Worte gekommen zu sein. 
Als die Plänkeleien emen immer gefährli­
cheren Charakter annahmen, mußte die Po­
lizei inschreiten und deu Saal, der infolge 
der Schlägereien ein schreckliches Bild bot, 
räumen. Neben vielen LeichtverleMn gab es 
auch vier SclMerverle^te. Der Sachschadell 
i, beträchtlich. 

t. Die Lltefte Schrvibfeder. Der Kvrvc^ 
sipmvÄent der „Dimes" in Gvigldiatk» s'chreM, 
«dnß bei dim WusjMbnm'gM von Mts^ch dve 
Sst-este >he>k>anmite „Schre'iib'svidyr" zuwM !g?-
for'î rt »vor'dvn n-äNnlilch ein Gvaibstichel 
^r Hsr^stellimjg -von K'eiiMî ftvN', Äbe^r iotLssen 
^tvilit bisihvr MW M>uitwa!ßami»Mm hvAe-n 
enibuMeit weiidvlv «könmm. Ä lhvndeilt sich 
wn emcn K Zoll Vanillen L'nvchw mit einoiw 
td'rr'i'eckijyen QuevschttiOt yeschinN'en'en 
Enjd'M, laHo i«m ein v'iiel MKiichvres Jnfftiru-
«lne'n't, als iniain veimimtv't hiaNe. Pwß>efsor 
Dan^sch-oin, >d»?r Deiitvr idier «wchiävllio'Mchvn Ex-
ipeldi'ltwn, ^oiMe «ttirrch iveuD Ue-blimig, sich die 
!Feirti'g?e!i»t mtit ihm Äff ToMl̂ ^"xn 
KM'chiM ainAubri-nigeni. 

Marburger Nachrichten. 
M a r i b o  r ,  L S .  A p r i l ,  

m. Todessall. Gestern starb hier eine? plöh 
licheu Todes Herr Adolf Pfrimer im Alter 
von 83 Iahren. 

m. Evangelisches. Sonntag den 27. d. M. 
findet der Gemeindegottesdienst in der Ehrl-
stuskirche um 10 Uhr vormittags statt. Pfar­
rer Baron gedenkt mit der Betrachtung über 
das Thema „Der einzigmügliche Standpunkt" 
einen Zyklus von Predigten, betitelt „Der 
moderue Mensch, was er ist nnd was er hat, 
im Urteile des lebendigen Glaubens" ein­
zuleiten. Der Kindergottesdicnst entfällt. 

Aber was bot er <!hr? Schlî Wch wiar sie 
doch eiine ^AMlängovin! Nlî >t als KünDer'in, 
aibdi' «biüiun .Nno. ?l/(zju ^hoch «bvoiilchte er >da 

nicht ^^u ig-ehen. Es war vielleicht ein 
feincs l̂ sch«Äft, dvH hier >lNiaicht>?. 

En: ibcrech-no^ inM ei-min WeisdiM id!^ Ge-
»>inn d<'s nächstem fflioßon Fi'lins. 

ZwNshundovt Meirr... oöer füch'̂ ze?M-
hlundeirt... so viel imiUen es M^r-oen.... 
Mnwdi'nglt! T în er >dv^ Driam-a a?s Mo-
nvpol 'einz<'ll»ii verfalnst '̂, wn Meter ^^u zw^ î 
Maixi?..., kö^nnite aber den Prns a-uch 
kiöher schmu'ben..., diiie eiin^ l̂nen Provin. 
zcn be^vchnet. Oesterreich idiND..., es könn-
ivn >leichit EreinMre abgesetzt win:-
don. D^7s waren sieibziigwils^nd Mark! 

A l̂x^r e>r We4t mn-hr! Sein erster 
Fiim, Itie-r nrit dei' Diir, brachte iihm aichlfzi-q, 
trilulsjenid, der noch OeisteDreiich v l̂leiin 
dveisjiMiliseil'd. Uni> was wM >d!i?e Duz 
di'̂ » l̂ ^s-lmo! 

Eine V'iel't,Htimld<» Ilo-nĵ  spar WelVinalnin 
Mn.z unic» g>ar GeschäMn'a'im! 

Da^nn saî e er sic^ lditi-ß er ld^n «n-eiien 
Sitorm dtach «<st haiben iniisse. Eine w<i!h.re 
AnM erlfiaffte Gn, si« könne sich inzwMcn 
nach »milderer Sei-te binden. Mt 'der Person 
war niicht z.u s^ßen. Di>.' sipielte is)m viel« 
ilttich't Twr d!ie Szenrn vo^r, süm chm z-u zei-
^n>, üwfx sî  dioch >mlchr scmnltv, c^r von 
-ihr War am Enide schon bcü Äeser 
schiin irven'basten KvMrvenij, be«rl „ENlo-n", 

m. St^enauSschrribung. Der städtische 
Mcuiistrit hat die S!cl?<' des BauingenieurZ 
beim städtischen Bauamte ausgeschrieben. 
Die Be^verber miissen die baupolitische Prü­
fung haben oder sie in kürzester Zeit ablegen. 
Die Gesuche (mit Gehaltsnns^^ri'lchen) sind bis 
längstens 1. Juni d. I. dem Stadtmagistra-
tc vofz"seg'N. 

m. V?rz«llung von Postsendungen aus dem 
Auslande. Die Generalzolldirektion in Beo­
grad ließ dem hiesigen Handelsgremium un­
ter C. br. l7.5<?7 vom 9. d. einen Erlaß zu­
gehe» mit der Mitteilung, daß Postsendun­
gen nur in solchen Fällen nach dem Mini« 
nialtarif verzollt werden, wenn aus der De­
klaration ersichtlich ist, daß die Ware aus ei­
nem Vertragsstaate herrührt, ungeachtet des 
auf der Begleitadrefse angebrachten Vermerk-
zettels „Sendung mit Begleitschein". Seit 
dem 19. d. werden alle Postpakete auch ohne 
diesbezügliche Provenienzerklärung („certi-
fieat d'origine") verzollt. 

m. Der „Held aus der Lika" kn Maribor. 
Marijan ?Natijeviö, der „Held aus der Lika" 
und „Der zweite Sanlson", wie er überall 
genannt wird, ist als Sieger in seine .Heimat 
wieder zurückgekehrt und veranstaltet in den 
Städten Jugoslawiens Vorstellimgen, die sich 
zweifelsohne regen Besitches erfreuen dürf­
ten. '̂  'itnnc^sausschnitte aus allen euräifchen 
und amerikanisc^n Großstädten, Zeugnisse 
und Dokumente Uegen vor uns aus, denen, 
entnommen werden kann, daß Marijan Ma-, 
tijevi« zu den stärksten Menschen der Welt 
gezählt werden darf. Die bervorragendeR. 
Auszeichnungen, die der „Hercules of (?^u-. 
ropa" (wie ilin das aulerikainsche Blatt „The 
Iohnstotvn Tribüne" nennt) im Laufe d«^ 
letzten Jahre errang, legen Zeugnis ab^ von 
den bedeutenden Erfolgen, von welchen Ma^ 
rijan Matijevî  siberall begleitet war. Ant! 
Sonntag den 27. d. werden nun auch wir.' 
Gelegenheit haben, uns selber von der ge­
waltigen Stärke des „Zweiten Samson" zu. 
slberzeugen. Die Vorstellung, die von der^ 
hiesigen Militärkapelle begleitet wird, fi»tdet 
im Narodni dom statt und beginnt um 8 Uhr 
abends. 

m. Danksagung. Der Verein der staatlichen 
Polizeibediensteten (Filiale Maribor) spricht 
dem .Herrn Oberinspektor der Staatsbah^^ 
Leo Dolkowsky W die Spende von 130 Din. 
(zugunsten der Witwen und Waisen der Po­
lizeibediensteten) den herzlichsten Dank auZ^ 

m. «^smmerseft der Post- und Telegraphens 
dediensteteu. Me Ortsgruppe dos Vereines 
der Post- und Telegraphenbediensteten ver­
anstaltet am 6. Iilli d. I. zugunsten ihre? 
kranken Mitglieder sowie der Witwen imd ^ 
Waisen im (^mnHrinlisgarten ein Wohltätig-
keitssommerfest. Die verehrkichen Bereine 
werden höflichst gebeten, ihre etwa an die­
sen! Tage in Ausfkcht genommenen Veran-^ 
stalwngen mit Rücksicht auf den ymuaneni 
Zweck dieses Svmmerfestes unterlassen zu 
wollen. 

w VMbtitgerk VerMot' -nW M? 
<!^s VorschönyvuinjMieveiilnes d!er MWalüe-' 
navorstadt am 18. Mcri zu besuchen. Traget 
alle ein Scherflein zilr Verschönerung de? 
aistien Dvaiivsbadt bsi. Äe Machfeivf fiinM vm 
1K. Mri! i!ni sck?<önlen! GastMvten d!c?s Hierr« 
Krainz vulgo Äamitz in Radvanje statt, ^ 

H,OiA AÄckt-e er asilf den MingeMotzf 
unte-rihaiH der SchrMt'ischpllWti«. 

Döm vMtrotendLjn Bivchh'ailwr saybe ^ 
»urz: 

„Rilisien Sie doch! vömmaL w» Pe-nisimm^ 
„NMla" <m. Die Mmmer halbM Sie doch?/ 
In ? Ich ta-sse MilZam» zu 
eii-ner ltwi'N'WNid'm Be ĵwschjumg noch dMisen 
Vm'n:'i>rda!g hiechor Wten, Aber W^sni Sl< 
Mjlf UMvort."' 

Der GiichMiter jzknH lUinV Ä!lÄ>ßglte beiß 

I>nlzw'i!schi?n Lchn<v sich' Al-fped' WeViMMMl 
i-N! tiiem ^queinen Lchnistiuhi Wvück Wch 
schniiuinzellt^. 

„Wenn es glückt.«., «miil» wtaviM soll 
es d-eiln aervde Viesmvil nM 
Hen^ot't wli'rd eiit (^chäp! Und eÄi 
^roses Wciib «ist sie! Mit gainz Mvs amdereS, 
w!aH N e«le s!" 

Er riiieb sich^ d!ie Stlsrn war i'ninv»rl!ilch gvinH 
Mi'siglM'gt. Er îan'nlt'e sich seiZber Wir nü'̂  
!N?e!^. Sch!Iileh>I>ich wiasr es l!^ch niur e«in Ge-
sclitlilst, ws er vvrhaitite, nein., es wair d-ie^ 
nM ATlideves, dias süUtie l?r deMichl 
Diie '!!!tli>n>kll'̂ nr, seltlsiam Girve'nd'en Mgeu 
Mlar'Ms IhlaitwNl es UM! anjMm« 

Sei'il B'l/ick ißde'l <nnif d'i'e eiM?gmi!ssen<' Post, 
ldiie l0iutf drM We>iiwn, crn d>e«ni Sch»r>e>i>b4isch xve-
stellit-en Sltiämldter lW. Dws W>t^e set.^ w-o^ki?! 
Zeiiit. Mm? Mmcilf lia>g ein Vviejf, ^sseî  
Ailffschriilst er iiaiMc. Von dem Kvilnüner îen« 
M ÄBM-' " ^ ' 
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ln. Safü Gtadtp««?. Jeden Wead fp!k^ 
ew Mariborer Solonorchester von 21 Ns S 
Uhr. Bei schöner Witterung auch nachmit­
tags von ltt-bis 18 Uhr, / 

Telepathische G-ame. TeiepÄhisHe Mv. 
once, ausgeführt von Lea May, Zaub«r-H»-
moristin, nebst neuem Programm in-der 
stlub-Bar. 

Sillier Nachrichten. 

' e. TodeSsal. Dieser Tage starb m Celje 
Herr romaSek, Steueroberverwalter i. P. 

c. Aerztliche«. Herr Dr. Drago .Hoöevar 
und Herr Dr. .^»ermann Sedaj wurden zu 
provisorischen Sekundarärzten des hiesigen 
Krankenhauses ernannt. 

' c. Stadtthcater. ?lm Dienswy, ?2. d. 
M. faind die Rep'rile lver Änoblvuch'schM 
Ko-nMie „Famr" (Är dvs Ab. A) stv'tt. 
Denn Ensî mible dos Labacher SchmWel-

wiir'de für seine glänAciiÄen U'lrAsüh-
-ru/ngen von selten deS PiMitums reicher 
Nei'ßcU ge'spen'de't. DaA Hv/us war abermals 
viusverKlmift. 

c. Ein interessanter Fimd. Inl Hofe des 
l̂ ebäudcs Iosek (Glavni trg) fand man die­
ser Tage eine alte römische Münze. Die Mün­
ze hat einen Wert von zirka 180 Dinar. 

c. Nnfall. Der lx*i dsr Ersten DvoWnitm-
jstQle w Ce l̂je ib^Äontstete Schlosser Antvn 

^Terglav siel infolge eines Stoßes, denein 
Ar'öcit'M'llvgle veriuildchte, so imiginckliH, 
daß er sich dalöci einen Fuß brach. 

c. Eise itfterliche Schlägerei. Der 26-
îjahrlige Flvrkm JrmamLniit «is .RMca 

!<Ric^0'r>f) im Sianintal wurde zu Ostern bet̂  
^einer SchDycce'i Mischen botrmite'nen Bivr? 
'schcn schwor vcriletzt -UTid «nllchte ins Mgp-
' meine K^ainÄmhaiuS Mch Ceche geibracht 
Av«t>«!N. 

c. Ausstellung »Ou Lehetinasarbeiten. Arn 
'Sonntag den 27. d. wird in der Zeit von 9 
bis 17 Uhr im Gebäude der hiesigen Bürger­
schule anläßlich des Schulschknsies an der Ge« 
lWerbeschule eine Ausstellung von Lehrungs« 
!iarbetten veranstaltet. 

s. Jahresversmmuluug des? îschereive«ei« 
!neS. Der hiesige ?sischereiverein (Ribarslo 
^uStvo) HAt mn Samstag den !W. d. um 
20 UKr im Hotel „Balkan" seine ordentliche 
lAihresvoltoersammlung ab. 

r. Ausflügler^ s« das Ganntckl. B«m 
1'. IiM Mr ^mck» ldsr WuSslüBerMg ms 
«ÄalMor W1Ä ^viar von CeHs bi? S-lovenj-
.prvld« «twrlkchvml. Er mn >§4 IHr 
ImorilMS vom Colij« aiSlsaHre-n m,<d Wn 22 
ilUihr wi.öjoe'r' do-rchii'n Mpül̂ hren. dk« 
lyjî t-ige VeMnd'umy i»ni IdvA Emlnikil wvr-
iüßm «diie AaltsiMgll«? Ichim jetzt aichmlövtsam 
iljgsmvcht. 

Td«ttr «»ö 5vmst. 

^^Krettag de« 25. Aprik: Geschlafsen^ 
Samstag den 2S. April: .̂MatiSe? heiratet" 

oder »Ein lusttger Tag". Ab. E. 

^ «we se»satione»e PttWie«. I« Mai-
land wird die Uraufführung der großen Op^r 
„Nerone* von Arrigo Boits mit fieberhafter 
Eile vorbereitet. ^Scala" h^ für die 
We»ci)affung und Anfertigung der wuchtigen 
Dekorationen enorme Summen v?ra«^bt; 
das antike.liom-KaPitol, ??orum Rvmanum. 
CireuS maximus usw. sotten in aver Pracht, 
neu.aufleben. Bon dieser Oper wird behaup­
tet, sie sei ein Meisterwerk des îtalienischen 
Wagner". Der Meister hat an seiner Opcr 
volle 36 Jahre gearbeitet. 

Va» Sie bnmche», das ist Wafluid! Di«. 
.^eS wahr« Hausmittel, wel<!^S Ure ^mer-
lze« vertreibt! ProHesewdung 27 ^nar. Ap». 
lcheker Eug. B. Feller, EtMca Donja, Ma-
Matz Nr.lW, Kroatien. lORg 

5U«o. 
k. Vurg-Kino. Heute Freitag rollt der ge­

waltige Sensationofilm »Das naclte Weib" 
mit Magda Sonja in der Titelrolle, der täg­
lich bei auSverkanftem Saale gegeben wmc-
de, zlttn letzten Male über die Lewwand. — 
Samstag bis einschließlich Montag gelangt, 
der erste Teil des sensationellen und span-' 
nenden'Filmschlagers „Lurcetia Borgia" zur' 
Vorführung. Auch dieser Film ist ein erst 
klassiges Meisterwerk mit historischem Hinter 
grund und dürfte gleich ^n voî gen Film5 
einen Massenand^rang aufweisen. 

k. Gtadtkiuo. Die 2. Epoche des großarti 
gen Filmes „Die Schieber von Paris" in 5 
Akten wird Freitag, Samstag, Sonntag und 
Ä/iontng vorgeführt. 

form, die unbedingte BoraitSsetzung der Auf­
wertung ist, tatsächlich durchgeführt. Denn 
Industrie- und Bankî kt in Oesterreich be-
kivnen ausdrücklich, daß zwischen der faktischen 
Kealifierung der Arrfwcrtnngund der Reform 
der Erwerbsteller ein unlösbares Junktiu, 
bestehe. Die abnormen Steuersäj!te (bis zu 
Prozent), die bei nicht aufgewerteten Aktiven 
und von den Steuerbehörden blo^ vermu­
teten Gewinnen, schon imvc'rhältnismäßig 
hoch waren, können bei Wiederherstellung 
der Bilanzwahrheit, wo die Aktiven kein 
Tru îtd mehr vortäuschen, nicht mehr prak­
tiziert werden. Die Gesellschaften wiffen heu­
te, daß si? bei Fertigstellllng ihrer Bilanzen 
nrit einer erträglichen Stenerlast in Hinkunft 
zu rechnen haben werden, ,lnd sind nunmeh^ 
in die Lage versetzt, bei Ausschüttung ihrer 
Dividenden freigebiger wie bisher vorzuge­
hen. Die BorauSsetzimgen zur Aufwertung 
ihrer Dividenden sind jetzt geschaffen und die 
Aufwertung als Ganzes muß als letzte Ge-
sundungsetappe bei der Wik^erhe^tellung 
normaler ^esundheitsverhältnisse entweder 
auf dem Gesl?tzesweg oder via facti in der 
Praxis ohne legalen Zwang kommen. 

DöMMschaA. 

Das österreichische «vfwertxlgsprojekt. 

Die Entschließungen des österreichischen 
Finanzministers über die Einbringnng des 
Aufwcrtungsgesetzes i« Nationalrat sind — 
zumindest vorläufig — noch nicht getroffen 
und es dürfte — entgegen anderen Mittei­
lungen — das H^setz w nächster Zeit donr 
Parlament der österreichischen Republik noch 
nicht vorgelegt werden. Es könnte auch — 
auö rein technischen Gründen — auf die Bi-
laiizeu Ler Unternehmungen für das Jahr 
19^ keine Anwendung mehr finden. Die 
Rechuimgsabschlüifse würden über Gebühr 
verspätet fertiggestellt werden und eine über­
stürzte Einführung des Aufwertungsgesetz^s 
auch andere — keineswegs unbedenkliche — 
Schwierigkeit^ ergeben. DaS mehrfach ge­
nannte Gesetz kommt also erst für die Bilan­
zen für 1!^4 in Betracht, und es ist dahsr 
ZM genug vorhanden, um es vor seiner 
.Eiî ringung im Nationalrat noch einer 
^grilndliö^n Durcharbeitung zu unterziehen. 
Die vom Bnndeî finanzmmister angekündigte 
Borlage betreffend eine Ermäßigung der Er-
werbstein'r für Aktiengesellschaften wird in 
den nächsten Tagen im Nationalrat verhan­
delt werden. Dadurch wird eine ^teuerre-

Gckt 'limWn 'lktwchVnd îertv er «mit d«m 
^Mwme. FvilNn'er hiaitte sich «»uif eine AML-

W^vwamns, der «im iSeallnen 
ihiMg, W? lkli« MuHabrUMmr iMe-

^rxsWt. Er wollte fdch siolAar mî t einem girv-
KalpiM idaran IbÄeiilijMn. Uiî « 

mlchmm Honntv bwm emijstchvir. idaS all« an-
ldv^ Fwmen Außamment^Me. 

' v-ntgsaihMe MSMHlieiition «lfchiliossM, sich!. 
'Main SanMe vndlsvs, WeWeiV Fimnvn «uji-
'SailHa,^ eiiin«, Mny biOsn, «die WSßttsn K>i-
nachM-1? Äer Refioimlz Wnld sygar ckn Nviche 
«Äbescho Aäuffli'ch' an fich Vvi-ntgen witd «atbhÄn-
M von »Nlr" moiHon. 

Dde Gaiche wtair vMch, üjberdmht wer-
idon. Ziu eiilnem Ifrtsben AWmnimm kam es n-och 
michlt. M«! »MW metlidstv sich der Komm>er-

>Kiem«t yöwG wil̂ dvr. 

Er ^saß in der Nähe des Wannsees ekne 
herrliche, schloßartige Villa mit Park und 
Wasser. Dorthin übersiedelte er jedes Frnh-
l'ahr. Und vor dort schrieb er an Wellmann, 
wie dieser sich ratch überzeugte. 

> Bernhard Falkner lud den jüngeren Ge­
schäftsfreund AU sich ein, um zunächst noch 

i einmal ganz unverbindlich die bewu^e An­
gelegenheit zu besprechen. Ganz nebenbei er­
wähnte er in dem freundschaftlich gehaltenen 
Schreiben, Wellmann werde auch eine junge 
Dame diesmal in der Villa finden, eine Nich­
te, die er vor kurzem in sein Haus genom­
men habe, die To^ter seiner .veMm-benen 
SHve^erH-

Diese Tochter war Hanna Felsen, wie sich 
das junge Mädchen beim Theater nannte. 

Wellniann lächelte, als er bei dieser Stelle 
des Briefes anlangte. Hatte der alto Äom-
Merzienrat da etwa verborgene Pläne, bei 
denen dieses junge Mädchen und Alfred W.'ll 
mann eine gewisse Rolle spieen sollten? 

Mas verschlug es schließlich. Anhören 
konnte man den alten Herrn ja. Und anseh >7 
durfte man daS junge Mädchen auch. Dabei 
war noch leine Gefcchr. 

Die Gesahr für Wellmann lag ganz wo 
anders, wie er selber fühlte — lag bei Mar-
ga Milano. 

Der Buchhalter trat wieder herein. Er hat­
te nach einigem Bemühen Anschluß vekom-
men, und auch Fraulein Milano p-rsönlich 
gesprochen. 

„Machen Sie doch keine so langen Um­
schweife", fuhr A l̂lmann auf. „Kommt sie 
oder kommt sie nichN" 

„ l̂e komnrt, Herr Direktor", versetzte de? 
Buchhalter betroffen. „In einer Stu.'de will 
sie hier sein." 

„Girt", nickte Wellmann. „Dann bringen 
Sie nml den neuen Film herein, der 
Albert Olbrich: „Prinzessin Helene"^ 

„Sofort, Herr Direktor . p ' 

„Und rufen Sie sogleich auch den Aut?r 
an. Moritzplatz I63!i. Wen« möglich, möchte 
sich Herr Olbrich nock diesen Mergen bei l'nr 
einfinden. Es handle sich um seinen Film." 

EotHetzulNH folgt.) 

X Die jugoslawische AuSs«he in die Tsche-
choso«vakei. Die Gesamtausfuk)r unseres Staa 
^ in die tschechoslowakische RepnRik betrug 

verflassenen Jahre 6Sl >^Monen Dinar^ 
In erster Linie wurde Vieh (>27 Millionen 
Dinar), Fleisch (89 Millionen), Schweine 
(103 Millionen), Weizen (11 Millionen) und 
Weizenmehl (103. Millionen). 

X Telephonische Verbindung mit «kba-^ 
nie«. Wie aus Beograd berichtet wird, beab-^ 
.fichtigt man eine direkte telephonisc^ Ver­
bindung ztvischen unserem Staate und Alba­
nien herzustellen. Die Leitung wird über 
Podgorica (Montenegro) und Skadar (Stu-
tari) nach Tirana verlaufen. 

X Rev-tlicher Ausstieg des Kranckurfts. 
!^r französische Franc ist am 23. d. in Zu-
»rich vou 3ö.3ö auf 36.40 gestiegen, womit 
sich.sein Niveau um ungefähr 80 Prozent über 
'seinen vor ettva zlvci Monaten verzeichneten 
-Tiefstand erhöhte. Am nächsten Tage ist ein 
weiterer Kurssprilng uni volle 2 Francs aus. 
38.40 erfolgt und gleichzeitig hat sich auch 
der belgisch? Franc von 3^.25 auf 3.?.A> g::-
bessert. Man bringt diese neuerliche Hausse 
mit dem Umstände in Verbindung, daß sich 
der Banknotenumlauf der Bank von Frank­
reich nach dein jüngste» Ausweise um 200 
Mllionen Francs verringert hat.« 

X Wo stellt sich der LebenSiniterhalt^ tev»^ 
'rer? Das internationale Arbeitsbüro in Genf 
veröffentlicht eine Statistik, aus welcher zif­
fernmäßig hervorgeht, in welchen Lkindern 
das Leben billiger oder teurer zu stehen 
kommt. Seit Ende 1923 ist eine Verteuerung 
der notwendigsten Artikel in folgenden LSN'-
dern beobachtet worden: Belgien, Frankreich, 
Indien, Norwegen, Oesterreich, Polen, Ruß­
land, Ungarn und Schweiz. Unverändert 
blieb die Lage in Großbritannien, in den 
Bereinigten Staaten, in Kanada und Süd­
afrika. Interessant ist, daß in Italien und in 
Jknnland eine VerbiMgun>i beobachtet wird. 

X Stabilisierung der ungarischen Krone. 
Na'-b ungarischen Blättcrmeldungen bestrebt 
man s?ch in ungarischen Finanzkreisen, eine 
Stavuisierung der ungarischen Krone auf 
den Stande der heutigen österreichischen 
:!^^ährung durchzilsel)en. Tcn- gegenseitige 
Wirtschaftsverkehr zwischen beiden Staaten 
würde, falls ihre .'-ihlungsinittel nl pari ste« 
hen, zweifelsohne eine starke Förderung er­
fahren. 

Letzte Rachrichten. 
Die jugoslmoisch - rumänischen Berhand. 

lunge«. 

HM. Veograd, 23. April. Die .^ominission 
imfe'rer mch der r^umä.Tmi'che'N Dele.lfi'tirt '̂nr 
h-ieiLt lihro lettzite-n Si'tzA'nigen am 2l. unli> am 
23. d. M. ab imd beendig alle Protvikolle 
Wer die imivchgeifi'chrte ?lbg!renzunjg -mch d?2 
Uelbsvl̂ aibe der Tsrri'tvrien lmd î emowloen. 
Die lKoqlMvii's '̂ni wirid noch '̂ine Znsaimimen-
kimft atblMlten. Dic^e nBrd j<!'d«>ch kei-nen oifsi-
Aiellkm ChaimAter hnbcn inid nur zwecks 
einiger technischer Fragen stattfi,chen. 

Regkxe TLtigkkft der Davidovi«! - Gruppe. 

ZM. Beograd, 2ö. Apiril. Heute trat vm 
Pari all n<>?vte lder .Ha-nipt- mid der Aktioirs-
<iil9schirß «der demolrvitifcheln Partei dr '̂ Ta» 
vi^dioviicc-Gruppe AUMlvmen, um ill>e!? die 
wertere ?lW '̂ivn ilknd Orymliscvtwn!der 
Partr'-, s^zwll in Bczug auif Äe MögLiHkeit 

baildige? Wa>ht«m, W verho-ndeln. Es wur^ 
d»le Frzqe Ptl'rteipreffe besprvchcn. Wah­
rend der Sî n,̂  'oes .Hniupt̂ ruÄchusses 
flvchte .̂ >rr Dr. .̂ rrn 
im 'demofr îrti'fchc'n Älub imd kbnlferierte mit 
iihnr längere Zeit. 

Eine Rede Poineor^s. 

ÄNB. Parlzt^ 2.t. ''^lpril. sHaons). Aus 
."iinonr BU'î kelt ^^«nnidss^nigrosses oeri 
rcp»iMl5an'ischen ertbärte Pow«' 
care bezüg'lich der äußren Politik, mmr 
müsse d'ie diivch den Erfolg der Nuhrbe-
set̂ ulng, durrch deir Bi'-richt ^ r̂ 'Svchnerstän. 
t!iige7l lm»i> d'ie '!?<>!rcntisch7id^mg d<i!' Repara. 
twn'̂ ornmiss'icm iP^bo-ten^  ̂ (̂ elogenh.'it er-
yreitfeir uind tn^ch>te<n, Midlich zn elnei: allge  ̂
?ileinen Ncgel-ung zu gc!.''»nc,en. A'mr l̂ ilirie 
aiber -m6)t d-ie wirklick^rr Pfän'der gegen ern-
fiaiche deiltsche Versp^ech.̂  au^ö't'a!uscl)eir, für 
deron Aujĵ llchtigÜeit die Verganycnh .̂'it kaum 
eine Mwg^ch'ast Aetet. „Wir müsseTr," sa'Ie 
R'e!dnor,„cwe'm Schiild^ner nicht tränen, d«? 
bisher mchttz gewn W, mn seine Schulden?. 
AU lbegileilchen. Wir mslssc'n ilhn ml seiner Be-
Mijuilg wlrch die Hoffn^mg rasche Be-
'̂mt'iigjuiny Z.wang'Imnßn'ahmen inte­

ressieren. Wir -müssen in im^ercm En>t<!esten-' 
Soimmen bch-ar̂ m, ohne d^e Klug^hei-t 
ge'ben. Das wî  ein lmnsswî 'rî ^s. Gs'̂ d r̂fd« 
erslyrd^mdes UTid ii>nldia.n?bares? r̂k m '̂hre-. 
rer Ivhre 'tier Wachislamseit sc in." 

Allerlei. 
a. Die letzten Worte Watteaus. Von Wat­

teau, dem französischen Meistermaler des Ro­
koko, blieb nachstehende Anekdote in Erinne»« 
rung: Kurz vor seinein Tode beichtete Wat­
teau und der Geistliche bot il)m nach erfolgcer. 
Absolution das st'ruzisir zuui Kusse. Wattea?^ 
nahnl das Kleinod und betrachtete niit Span­
nung das ungeschickt und grab geschnitzte 
Bildnis des .Heilands. SchljMich sagte er 
mit Trauer: .„Wie konnte em Künstler den' 
Körper des Erlösers so entstellen! Oder war, 
es vielleicht kein Künstler? . . ." Dies wa­
ren die letzten Worte des Künstlers. l ^ 

a. „Beamtenabbau" im Bicnenstaat. Int 
den Staati'n der sozialen Insekten sind den! 
einzelnen Individuen ähnlich wie im nvnsch» 
lichen Staate b '̂sondere Leistungen aukorlegt-^ 
m<^n kann daher leicht einc^ ganze Auzahk 
derartiger „Bernfsgruppen" in einem Amei­
sen- oder Bienenstaaten unterscheiden. So ifh 
z. B. die Bienenköiugin voir einem HiHtaat' 
umgeben. Die^I sind A'rbeitsbienen, die dei? 
eierlegenden ^uigin in verschiedener Weises 
behilflich sind. Bor allem sorgen sie dafür î 
daß die . l̂ten, welche die Wnigin bestiften^ 
d. h. mit Eiern belegen will, saub '̂r sind> weich 
ter haben sie die Konigin zu füttern und M 
beschützen. Es wird nun immer beobachtet, 
daß sich dieser Hofstaat nach der Bevölkerung 
des betreffenden Staates richtet. Hat z« B. 
ein Sciiwarnl den Stock verlasse«, so wird 
sofort der Hofstaat verringert; die Königutz 
nluß mit n>enigen Helfern auskommen! Wennl 
dann die Jndividnenzahl wieder steigt, wird 
l̂ch ganz automatisch der Hofstaat vergrö­

ßert. Diese Erscheimmg ist desl̂ alb recht in« 
teressant, nvil sie ein tierpsychologisches Pro^ 
blem in sich einschließt, nämlich: was 
laßt die Bienen, den .'̂ .^ofstaat zu ven^rößeritz 
oder zu verringern, wie vermögen sie eS, dig 
^ !e de? ?"!t der nufleudlickt-icheit 
Bevölkerungszahl in Einklang zu bringen^ 
Wenn diese Frage auch nach nicht gmr.z ge« 
löst ist, so scheint es doch immerhin sicher zu 
sein, daß diese automatisch ersolgte Regulier 
rnng auf einem Instinkt beruht der durchl 
Geruch^wahrnehniungen ausgelöst wird. 
Von der Königin geht ein bestimmter Geru<^ 
au'5, der d'e "sil̂ 'i'ttll'.qen auslöst, andere« 
seits veranlaßt der „Nestgeruch" die Bienei< 
die anderen Verrichtungen im Stock auszu« 
üben. Zwischen diesen beiden Bestrebungeit 
besteht immer eine Art Gleichgewicht, das sich 
in der Größe de? Hofstaates äußert. Nerkleis 
nert sich die Bevölkerung, dann verschiebt 
sich da? Gleicbqeuncht, und ganz zwanqslau« 
fiq übernimmt ein Teil der die .l'i'Snigin be4 
dienenden Bienen nun andere Arbeiten, t 

edeRket Sei ie-
fonderen 
lassen ier^rtt-
WMgeir^uer-

- ' wehr A. derea 
NettRngsakieilung m M«t.< 
riSor uuö spendet das 
nene ^ettllngs-'AWto. 
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ZIeparawren und RcinigunASN 
von Schreib-, Rechen«, îoplkr-
moichwen, VcrvielfättiqungSap-
varatcn usw. übernimmt Ant. 
R»d. Legat, (.Erstes Epez,al.^e. 
schüft für ^reibmaschinen und 
Büroartikel, Maribor, Cloven-. 
sw ulira 7, Telephon l0v. 
sche Bedienung, mäßiqe Prei­
st! 

Zinshaus mit Garten und so­
fort verfügbarer Wohnung von 
2 Zlmmeril und >>^üche ist we«^ 
Abreise billig ,^n verlausen. An­
fragen bei Josef Cchnbcdcr, 
Schneidermeister, Tezno 42. 

(sin stockkiohe'; Haus samt Wict 
schaftsgebällde, schönem Garten 
prei'?wert .zu verknnf '̂it. ^?."lr 
stlittfer beziehbare Wohnna.i. 
Ansr Erlicr, Ae'-o^ka r. bl. 

Fahrräder! 
.rren- und Dantenräder. 

^^ämtliches ? '̂hrrndzngel,!ic. 
Sichere Käuser ZahlungSerleich 

terung. 
Eintausch von gcbrnncht:n »rä­

dern. , 
pfahrräder werden nu'̂ gel'el'en. 
Aeneralvertrctttng der l̂ örtue-

Fahrräder sowie folgender 
Motorräder! 

D. G. H. "ut engl. Villiers 
Motor P. C., 2 Gang­

st. getriebe, Aickstartcr. Tynmno-
I beleuchtung. , 
vmnber 2-X HP., 0>nnggetrie 

be, Zticlltarter, Kettennbertra. 
s qung, Sport- und Touren-
s modcllc, «eschw/. VN 
t per Etnndc'. Jede Steigung 

mit 2 Personen. 
S!orton bis 7 HP. 

lo und Beiwagen, 2 
yetriebe, Kickstarter, ^^cttcu-

' Übertragung. ^ . . 
V!od. 16 H. 3^ HP. Ge,chwlnd. 
. Kilom. p. St., auch für 
'' Beiwagen geeignet. 
M°!>. A, A°ur^7 

Beiwagenmaschme, vzejrym.. 
j. oarantiert 11ü Kilom. p. St. 
ff mit I Personen Belastung, 
k Benzinverbrailch: 5 îter für 
' 100 Kilom. M ^ ^ 
Mod. O. H. VB'/ Ö. P., lin-

erkannt schnellste . '̂00«!, 
i schine der Welt. (Geschwind.: 
" aarantiert 1<>tt Ktlom. P. Et. 
Hughes, orig. engl. Reilvagcn 

für Sport- und ?onr?n.yvecke 
^ f. sAmtliche Motorrndmnrken 

speziell lieserbar. 
Stets gilnstige Gelegelcheitskatlfc 
w qebr. Motoirädern. T^ndian 
Mod. 192.'; mit Swan-Aeima-
gen, ?!. S. U. D^nderer usw. 

preiswert. 
S?o. 

I382 

! iDC>GD<D<L! 

Iu kaufen sesuchi 
T<D<Z>!L><l>DIV<IXL<i>VÄlV<IXVD<VE 

Kupserkefscl zu saufen gesucht 
Antriige an Adalbert (^^usel, 
Zitoro îka cesta 18. ^8.'-!) 
l5iserni' Zt^sserahlaufröhre», 1.!'> 
Zoll, zu kaufen siesucht. Ansieb. 
unler ...-Döhren" an :iWs> 
Bogelbauer für ein Paar s'ia-
nnriettt)ögel wird qekailst. Aufi-. 
l>ei Mastel u. starnienik, Glaviii 
lrg uz. ZM».', 
( îlt erhaltenes Puppet'wagerl 
kauft Martin.; n. Ctrmiß, Mn» 
ribor, Glavni trg. 

Au verkaufen 

Z', Ctiick »Fenster samt Ialon--
sien ails Blichcnhol.^, l.0:jX1.W 
Meter gros,, siir Werkstätten 
passend, l'illsg zu verlaufen. — 
Daselbst auch '̂'obel- lind .>>ack-
späne billigst .^u babei?. ?tnfr. 
Fliedriger u. Czeike, Baunlei« 
ster, .storoÄ^etm ul. ."»7. 
Acht .^^alben bester Mein Z98.'i, 
L -Vall̂ en Apfelinost verkauft 
billgst 5epec, Gxnjski trc; 2. 

tî llt erlialieneS Motorrad »veg. 
Platnnangel billig zu verlailfen 
Sorjan, Slvvenska ul. 2^. M')t 

Progretz, Maribor. 
ulica 13. 

Gemiisepflanzen jeder Art sind 
jederzeit zu liaben, wie: Früli« 
îol, Kraut, Kohl, i'tohlwbl. 

Vtnadeis. Sellerie usw. in dor 
Mrtnerei I. Jemec, Nazsago« 
va ulica 11. 

Maderne Tänze! Nur zwei Wo­
chen. 'Dipl. konz. TanMrerin 
5Nse Sirfä s3 Ial̂ re eigene 
Tanzakademie in ! '̂jul̂ ljana. 
momentan in der stlub-Bar in 
Varibor engagiert"» nnterriäitet 
moderne ?änze, auch im ^^a»'-
se. Letzte Pariser Neuheiten: 
Tango parinen, le nouvean 
Boston, les BliieZ. la Java. — 
Der Unterricht wird nach ^-tlefie« 
ben in deutscher, frauziisischer, 
englischer oder russischer Spra­
che geflihrt. Ncil̂ cre^ taglich v. 
!l bisUl̂ r nachmittag.^ Tatten 
l'achova 19, Tilr 15', li. Stork, b. 
is^.anko. >'̂ 81°^ 

leibt Din. fiir sechs 
atec Aezalüe bohe ^ l̂uken. 

Wer 
Monate 
Antrage u. „Sicherstellung 2.')" 
an die Verw. 

Drei Monate alte? Kind wird 
als eigenes abgegeben. Aluizijii 
?iranqesch. Draguöova I.'), bei 
So. Marjeta. ^ 

Ein grApivres s^uantinn leere 
.stiften in verschied, ( îrî f^eil hat 
abzugeben Fa. Singer, M îri-
bor. 
.'̂ ^ol)er Breunaborkinderwagen 
ttut Nickel, preiswert, kleiner',iu 
sammenleab. .Kinderwagen mit 
Dach -tsxt Din., guterhalt. Nöl)-
luaschine, Nilnî ii-"''?. gr. .^tasten 
"100, 2 st'leiderkasten, Nuszholz, 
harte i-^^etten von 2!>0 Din. aus­
wärt'?, weiche Betten 15>l>, zw î 
gleiche Betten mit >< uisät^eu 70s) 
Äin., Spei-Lkastel 12l>, Schreib­
tisch giis?. Stehspiegel 700, 
grofier Teppich, Waudschiiper, 
sowie Nersch. Anfr. Notov^ki 
trg linlö. :^00!i 

Ein Paar gut erhaltene Halb­
schuh« 3!> um 5^ Dinar zu »er­
kaufen. Kacijanerjeva ul. ^2/.^, 
'Tür ». M7« 
Damenrad billig zu vertaufen. 
Linhartovy 25. ' U875 

Samstag und Sonntag Kalb­
fleisch zu !.'0 Din. am .'!>aupt-
Platz, Stand ü, Ferd. Weikl 

î!N0 
Knabcnräd, Damenrad z» ver-
kaiift'n. Anfr. .^wtel Halbividl. 

I« »ermitlen 

OGS<VVVt<»«S««I«>«O!ch 

Kkellengesuche 

Perfekte Kanzl«ikraft» in aNen 
Kanzleiarbeiten, 9'ohnverrech-
nnng usw. versiei-t, der slowo-
Nische», deutschen u. italieuischen 
Spra^^e mächtig, sucht St'lle. 
(^efl. ?snträge unter „Fleis l̂g" 
an die Verw. iVW 

Sffeue Akellett 

Möbliertes Zimmer an Herren 
oder Dainen zu vermieten. Äle-
ksandrova cesta Kl. 
S6)lin möbliertes Zimmer mit 
elektr. Licht, gegeniiber .'̂ iipt-
baliuhof, an soliden .Herrn zu 
venrieten mit 1. Mai. Adr. Vw. 

Zimmerfräulein wird ausgenom 
nien. Slnctanova 45?, Tttr 4. 

';877 
Möblierte«? Zimmer niit .zwei 
Betten zu veriuieten. Jent»va 
ulica ^1/l. 

Au mieken gefuchk 

Kabinett oder nur Bett sucht 
besserer .Herr per 1. Mai l'ei 
alleinstehendem jl'mgereut Fräii--
leiu oder Witwe, womöglich m. 
einfacher .Äost. .Hat eigene Wä^ 
sche^ Bedingung: Reinlichkeit. — 
Gefl. Anträge unter „Atleiuste-
hend" an die Bclw. nuter „Er­
ter Mai". 

Besseres, vollkommen' verläs;li-
ches Kindermädchen bei sehr 
guten Bedingungen gesucht. — 
Adr. Vcrw. ' W.'̂ l 
Liutscher, ledig, solid und tüch­
tig, findet sofortige Aufnahme 
bei Apotheker Mr. KreSimir 
Hajdiü in Kroat. Kostajnica. 

Z l̂eislige Z^amilie, mit 2 bis .'i 
Arbeit-Zkräften, welche landwirt­
schaftliche Arbeiten verstehen, 
werden gegen gute Bedingilngen 
für ein (^ut aufgeuommell. An­
fr. Perm. 
Solides Mädchen, welches, selb­
ständig ko6)en kann und ande­
re bliusliche Arbeiten verrichtet, 
wird gesucht. Eintritt sofort od. 
nach ltcbereinkvmmen. Lohn IjÄ» 
Diuar. Sckjriftliche Anträge an 
Olga Hessch, Karlovac. 

Sehr hübsche, !?-zimmerige Vil­
lenwohnung, mit allem Zubehör 
nnd s^^artenbenlitzung, an der 
Peripherie, mit Stadtwohnung 
zu tauschen gesucht. Ilnt. „Ver­
gütung" an die Verw . 381!) 
Glinges, kinderloses Ehepaar 
si>6)t miiblierle-z nder unmöb-
!ierte? .Zimmer nnt Küchenbe-
nsihnng. l̂ efl. Anträge uî ter 
„Ruhige Partei" an ?iw. 

Singer - Nähmas6iine zu ver-
lansen. Anfr. Verw. M^7 
W îsier Lcincnanzug, schwarzer 
Stul̂ er, Winternwntel u. neiie 
Tischdecke billigst zu verka>lfen. 
.<i!>nlb I bisUhr, Pobre^ka e. 
Nr. 7 links. :W2 
Cleg. Diwan iilierwurf, schöne 
Tlsclidecke, Teppiche, Blunlen-
stäuder, Vasen, il̂ 'indertischerl, 
echt japanische Teller, Etageren, 
Brennabor - ^Kinderwagen, ?,'o-
lensländer nnd î iersri).'Aleksail-
dro.'a cesta linlS a. t^ang. 

JealMken 

Y»elegenheitstatts! Ein ?v>^mi-
lienhaus sanU Wirtschast^zgebru 
de, ^ Min. vom .Hauplplah, 
neben s^abrik nnd Neichzstras^e, 
riach Kauf sofort beziehbar, nin 
M.s>00 Din. Anfr. Pulko, o^ast-
Haus, Tezno »7. U872 

Herreniiberzieher, schöne 
reuanziigc. Danu'ntleider, .Hüte, 
te, Schuhe, !7unnpcr, schöne Äetl 
decken, in hänge, Nippes, Obst-
^rvice, il̂ aseil, echt japanisäi.'s 
Service, î ^ronzefiguren. gros^e'5 
Vligelhaus, Noten.' Bücher, ü!>jo^ 
liue, kleine Tischclieu, ^tinder-
lisclxlien nnd Versch. Aleksan-
drova cesta 10/1, lints a. ^!ang. 

Kontorist 
in Buchh«lkuna verfierk. der slo­
wenischen, serbokroatischel» uud 
detttschen Sprache mächlka. Ma-
fchinschreidtk. milikürfrei, sucht per 
sofort Anstellung bei größerem 
Unternehmen. AnlrSqe erb. «nler 
.Agile »erlützllche Araj!" an dte 
Verwaltnng. 3884 

Perfekte Gasthanstöchiu, tüchti­
ge .'̂ ahlkellnerinnen, Unterlän-
ferinnen für ein Bad und 
chinnen, Stubenmäd6ien f. Pri­
vat fncht Dienftverinittlung 
Sager, Celje. 

' Mlk ' 
l.-» «»V. MU 

^Auder-NumoriZtln. 
Vljxa Qlueel« 

lntem. Ziln^erla 
V/alter »ntl tiert 

lVIvrlerns» 

M M W i  

und sämlliche sonstize Baumaterialien liefert ^ 
prompt zu Tagespreisen 2157 ^ 

Hetililllleiliills!.<!. D 
Abteilung für Laumakerlal 

Stro»»m«^Orova ul. 6. 
Telephon w-il, 27. Filialen: Vevgr«»» ««r«jeo«. ^ 

«««««««« Zt «««««« 

8 

Kontoristin nur tüchtige ernste stirakti in allen 
l̂ ontorarbeiten versiert^ Ilowenische 

und deutsche t^orrespondenz^ (Daschinenschreiben^ wird ak­
zeptiert. Okkerte unter .Sehaltsansprüche" an die Vewai-
tung des Blattest 3835 

kS rs rs! sS rs sS 

ServlerlellnMn) üLm?'Ä?. 
tüchtiger EiZAe«sp«SOr. -- Anzufragen im Ävlel 
Aalbwidl, Martbor. 3903 

pwlvnglert 
?ttker-V»riuo5e 

prvlonZiert s--ss-

« lue »»««'z I 

! 

2 
sind preiswert 
ZU verkaufen. gute Zugpierde 

I. martborska mlekarna tt. vernhard 
Marlbor» flieksandrova cesta 51. 

ilkIMlZM UM fM. IMMZ 
Aegelbahn» neu hergerichtet, ip an Gesellschaste« 

und Bereine für einige Tage in der WlZche 
zu vergeben. — Schöner Sßhgarle«. 2336 

M «>!»!!>! Vü l 

l? . 
3891 W 

Neue: fZesian für Mef)i! ^arpau-
tin kür Getreides — Gebrauchte: 

vombavi î ustralla! 5lmeri-
Iranische für Mel)l u. dgl. 

L m b a l l a s e n :  
S p a g a t ,  

hält ltan» ^ ^ era ^ e, 
dig auf La- Kotzen 
ger „lmpex-
luta". 8'.6. kür KI 
Vertrieb und Lrzeu- ^ 
gung von Spagat, Sei-
ler- und Ie)ctil->Varen und 
piachen' Leihanstait Zagreb, ^ 
iuviSläeva ulica Nr. 1/a. ^ 
^ei. 9-13. leiegrammeZutersa. ^ 

SSooSL^ZS 
10. 

I ̂ ^ ^ 23-90 

I Tl « Q s l s o « Li 

Ml« 
^KU«UASSseMs l̂AsLt 

tür <lss tidnigrelck s. tt. s. 

VK/^SKOVI^LV^ 27. 
: lS-S7 

l ??aschmaschine, 1 Zentrifiige, 
1 s>rägenbngelni'ischine, gelnv, 
iedoch wie neu, safart zu verkau' 
fen. Anträge ilnier „Wäscherei" 
an die Ä^erlo. 

Starke Schuittreben, Portalis, 
avnlgeben. 10sL> zu Dinar, 
(^ l̂lt Radvanje bei Maribor. 

l'.8!^7 

Ein J o c h  Wiesen z u  v e r l a u f e n .! ^ ^ e A c h a s t  E l i v n i c a  i s t  e i n e  
Wr Bauplatz geeignet, (^esta ' ' 
ya Brezje. Anfr. Dr. Äretova 
cesta :i2n in Studenci. 

alte Zicitschule aus .'»'»c'lz zn <ier 
taufen. 

Schönes Haus in Maribor niit 
Zimlncrn, -1 !,tilchen, grof^eln 

Gemüsegar ten, Wirtsctia stc'gebäu 
de, sofort beziehbar 1? Zinnn?r n. 
K'iiche. Preis IlXUiOl» Diu. — 
Gchönes Haus mit 2 ^»^unmern, 
K'üche, grossem (Marlen, !>tiihstall 
und Schweineslall, alles '-eniau-
ert, Umgeb. Maribor zu ver-

. kaufen. Preis 0.^.s)sX1 Tin. Anfr. 
.'Annika ttstn 4. ii8W 

erhalt. Herrenfahrrad und 
ein grauer Herrenanzug für ei­
nen schlauken .>>erru, 1 Stück 
belgische, reinrassige !»!aninch<'n, 

Monate alt. Anzusehen von 
II bis 1 nnd abeuds von bis 
8 Uhr ?^ran<"î lan'5sa Ui, 
Eingang bei Narodui doni. ' 

!j881 
Herrenrad preiswert zu Verlan­
en. Nova vaS, Nadvanjska ce-
ta 9. liiW 

1 

LiQUZL — IDSIAUKKZlu» 
^Ä52ninen', llnci ZcbikidaU'̂ lctienAesellscliakt. 

ck2:!^U<Z! l̂S8c: 

VVaMne, ^2MndeStanlZtei'le, Lisenda'.mrääer, V/uexonetts unck l̂sierial kiir ZekmAsspur-ln^ustriebstinen unä 
öerAvverlce, Len în» unä eleiitri-clie I-oicon^otiven, Zcliikte, Kräne, Elevatoren, l.s8tk»utc)mvdile, Vrücken» unä 
Lisc^nlconstrulctionen, Olescl-I^Iotvre, kenrin» unä Osgmotcire, xrc)S8c LauegäLmotore, V?'al?enstijkle, ^^ssser-
turdinen. Lentrikugal- uncl lurbinenpumpen, ^erliieinerunkL- unct îeAelei Mscklnen, OsmpkkesLel» Üeservczi're, 
lüisenlzaknoberizsu» unci öickerunL^selliricktungen, öcüilksmQLckinen, metall-, Lisen unci ötaklgie88erel u. 8. v. 

Llektrisciie Oener-^tc?ren iür alle Ltrvm.irten, l'urbosenerstoren, Lleictromotoren, 'rranslormstoren, 
. Mäkler, Lctialtapparate, elelttrisclie I.ok0mc>tlven, I'ram^s^ u. 5. v. 

proZsktierung unä Vau kvÄroelektrlscker unä kaloriseker lentralen« 

Lirvlektungen kompletsr Ziegeleien, Sips- un<l tementtabriken. 

vrlkettierungsanlsgen tür SLgespSne u. anäeres 5/tster!al. 

Lökonomisierunz von vLmpkkessewetrieden (mit patentierten Vsbcoek-Nalbgas» 
Ireppvnrostkeuerungs.Linriektungen). 

leclinlscke verawng u. aut ^unsck entsenÄung von SpeiZal.wgenieuren kostenlos» 

LMSr5 in veMi«A0..7A0Iirv. 

v' '-d-ktc-ir: riedrich Golob. — L«-I,i»i,rtlich«r Redatttux: Udo K aloe.r.Dr«« u. B«rlaa: Mariborila tisaru-d.  ̂


